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Lernen am Kundenauftrag auf ueba.elkonet.de 

Am Beispiel ETA 1 „Installieren, Konzipieren und Inbetriebnahme von Mess- und Regelungsanlagen“ 
für den Elektroniker Fachrichtung Automatisierungstechnik 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.4.2

Zusatzmaterial, ergänzt AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Elektroniker/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2021 



2 

Lernen am Kundenauftrag auf ueba.elkonet.de 
Das Handwerk lebt von Kundenaufträgen. Der Kundenauftrag ist deshalb nicht nur wesentliches gestaltendes Grund-
prinzip für das Arbeiten, sondern auch für das Lernen im Handwerk. Ueba.elkonet.de folgt daher dem Konzept der 
(kunden-)auftragsorientierten Lernens als vollständiger Lern- und Arbeitshandlung. 

Das Elektro Technologie Zentrum Stuttgart (etz) bietet auf der interaktive gestalteten Lernplattform ueba.elkonet.de 
für alle überbetrieblichen Phasen in der Ausbildung der handwerklichen elektro- und informationstechnischen Berufe 
virtuelle Kundenaufträge an, anhand derer Auszubildende lernen, einen Kundenwunsch zu analysieren, zu planen, 
durchzuführen und auszuwerten. 

Die Bearbeitung eines Kundenauftrags umfasst eine ganze Reihe einzelner Arbeitsschritte. Die Auszubildenden 
müssen den Kundenwunsch anhand von z. B. Gesprächen, E-Mails oder Faxen analysieren, die Kundenkartei bzw. 
ein Projektdatenblatt ausfüllen, ggf. zusätzlich den Vor-Ort-Termin auswerten, den Besuchsbericht ausfüllen, evtl. 
vorhandene Pläne und Skizzen sichten, einen Arbeitsplan erstellen, die Materialien und Arbeitszeiten kalkulieren. 
Alle Fakten fließen dann auch in das Angebot ein. Nach Umsetzung des Auftrags in den Werkstätten wird die Anlage 
in der Regel messtechnisch überprüft, es findet die Abnahme statt und die Auszubildenden erstellen die Dokumen-
tation. Auf der Basis eines Aufmaßes erfolgt sofern notwendig die Rechnungserstellung. 

Abbildung 1: Lernen am Kundenauftrag 

Zur Analyse eines Kundenauftrags gehören: 

• die Klärung des Kundenwunsches (extern oder intern) bei Auftragseingang anhand von z. B. Gesprächen,
Telefonaten, E-Mails oder Faxen,

• die Zusammenfassung der Informationen in der Kundenkartei oder im Projektdatenblatt,
• sofern notwendig die Durchführung des Vor-Ort-Termins,
• die Auswertung der wesentlichen Informationen in Form des Besuchsberichts und
• die Sichtung und Auswertung evtl. vorhandener Pläne und Skizzen.

Zur Planung eines Kundenauftrags gehören: 

• die Entwicklung einer Systemlösung, ggf. mit technischer Zeichnung,
• die Arbeitsplanung,
• die Materialplanung,
• die Erstellung eines Angebots,
• die Auftragsbestätigung.

Zur Durchführung eines Kundenauftrags gehören: 

• die Arbeitsvorbereitung,
• die Kommunikation mit dem Kunden (extern oder intern),
• die eigentliche Umsetzung: Montage, Installation, die Konfiguration, der Funktionstest und ggf. die Fehler-

suche, die Messung.
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Zur Auftragsauswertung gehören: 

• die abschließende Dokumentation des Auftrags/ der Systemlösung,
• die Auftragsabnahme gemeinsam mit dem Kunden ggf. mit Aufmaßerstellung,
• die Erstellung der Rechnung.

Ueba.elkonet.de unterscheidet dabei zunächst den klassischen Kundenauftrag im Handwerk, der zwei Varianten 
anbietet – mit oder ohne Aufmaß. Darüber hinaus wird der Handwerksauftrag im Industriekontext abgebildet, der 
Abläufe, Prozesse und Begrifflichkeiten der Industrie berücksichtigt. Als weitere Variante gibt es den innerbetriebli-
chen Auftrag, der keine offizielle Rechnungsstellung vorsieht. 

Alle Auftragstypen haben unterschiedliche Prozessketten abzuarbeiten: 

Somit können eine Vielzahl unterschiedlicher Dokumente Ergebnis der Kundenauftragsbearbeitung sein: 

Zusatzmaterial, ergänzt AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Elektroniker/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2021 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.4.2



4 

Abbildung 2: Prozesse im Kundenauftrag und Ihre Ergebnisse 
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Der Kundenauftrag ETA 1 
Im gewählten Beispielmodul ETA 1 „Installieren, Konzipieren und Inbetriebnahme von Mess- und Regelungsanlagen“ 
für den Elektroniker Fachrichtung Automatisierungstechnik geht es um die Anfrage der Firma Eisenmann an das 
Unternehmen Steutec für Automatisierungslösungen: eine pneumatische Stempelanlage soll verdrahtet und pro-
grammiert werden. 

Abbildung 3: Startseite des Moduls 

Auf der Seite „Ausbildungsinhalte“ erhalten die Auszubildenden einen Überblick über die Inhalte im Lernmodul. 

Abbildung 4: Ausbildungsinhalte 
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Die Wochenübersicht informiert über den Ablauf der Lernwoche. 

Abbildung 5: Wochenübersicht 
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Analyse 

Jeder Kundenauftrag beginnt in der Regel mit einer simulativen Kundenanfrage, z.B. mit einer kurzen Situationsbe-
schreibung, einem Kundengespräch, einer E-Mail oder einem Kundenfax – oder einer Kombination mehrerer Ele-
mente. 

Der Auftragseingang im Lernmodul ETA 1 ist ein Telefonat. Hier erhalten die Auszubildenden erste Informationen 
über das Problem bzw. die Anforderung des Kunden. 

Abbildung 6: simulative Kundenanfrage 
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Zu jedem Schritt im Kundenauftrag erhalten die Auszubildenden Hilfestellung für die Bearbeitung. 

Abbildung 7: Hilfeseite Auftragseingang 

Im PraxisCheck werden konkrete Empfehlungen für den Arbeitsschritt gegeben. 

Abbildung 8: PraxisCheck 
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Bei der Bearbeitung des Kundenauftrags geht es im ersten Schritt nun darum, alle relevanten Informationen zusam-
menzufassen und zu analysieren. Die Auszubildenden erstellen eine Kundenkartei bzw. legen ein Projektdatenblatt 
an, in dem neben den Kundendaten wie z. B. Name des Gesprächspartners, Firma, Adresse, Telefon und Fax Nr. 
usw. die Kundenwünsche kurz skizziert werden (z. B. Service-Besuch, Planungsauftrag, Angebotswunsch, Details 
zu besonderen Rahmenbedingungen beim Kunden).  

Hierfür wird auf der Plattform ein Online-Formular aufgerufen, das von den Auszubildenden auszufüllen ist. 

Abbildung 9: Projektdatenblatt 
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In den Kundenaufträgen findet im zweiten Schritt in der Regel ein Vor-Ort-Termin statt, beim dem die Rahmenbedin-
gungen beim Kunden geprüft, weitere Auftragsdetails geklärt werden und damit die Machbarkeit zu prüfen ist. Hier 
erhalten die Auszubildenden Hinweise, um die Kundenanforderungen zu spezifizieren. Wesentliche Informationen 
werden im Anschluss im interaktiven Online-Besuchsbericht eingetragen bzw. im Projektdatenblatt ergänzt. 

Um sich im Vorfeld der Auftragsplanung und -durchführung in die Programmierung von speicherprogrammierbaren 
Steuerungen bzw. in den Umgang mit Softwaretools einzuarbeiten, werden bereits in der Planungsphase Übungen 
bereitgestellt, die die Auszubildenden zunächst zu erarbeiten haben. 

Abbildung 10: Vorbereitende Übungen 
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Planung 

Die Auszubildenden haben nun ausreichende Informationen, um eine Lösung für den Kunden zu planen. Nun geht 
es darum, alle relevanten Informationen in die Planung des Systems, der Aufgaben und des Materials einfließen zu 
lassen – unter Nutzung technischen Zeichnungen, Bestellformularen, Stücklisten sowie Produktbeschreibungen, 
Einbau- und Inbetriebnahmeanleitungen von Herstellern.  

Dazu nutzen die Auszubildenden auch die vom Kunden bereitgestellten Dokumente wie Technologieschema, Strom-
laufplan, Pneumatikplan und weitere Daten über die Gegebenheiten vor Ort.  

Abbildung 11: Pläne und Skizzen 
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Zur Kalkulation des Auftrags müssen die Auszubildenden einen Arbeitsplan erstellen. Sie definieren die einzelnen 
Aufgaben und vermerken sich, welche Hilfsmittel benötigt werden und welche Vorschriften zu berücksichtigen sind. 
Im zweiten Schritt wird der Materialplan erstellt, der alle benötigten Komponenten, Leitungs- und Verbrauchsmateri-
alien listet und die entsprechenden Mengen kalkuliert.  

Beide Formulare stehen ebenfalls als Online-Tool zur Verfügung. 

Abbildung 12: Erstellung des Arbeits- und Materialplans 

Zusatzmaterial, ergänzt AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Elektroniker/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2021 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.4.2



13 

Das Angebot für den Kunden wird automatisch generiert, indem die Daten aus der Kundenkartei, dem Arbeitsplan 
und der Materialplanung übernommen werden. Die Angebote an den Kunden werden in der ÜBA-Gruppe vorgestellt 
und diskutiert. Je nachdem wie fortgeschritten die Auszubildenden sind, wird ein situatives Fachgespräch durchge-
führt.  

Durchführung/ Fertigung 

Jetzt beginnt die technische Ausführung der Installation als Auftragsdurchführung bzw. Fertigung. Die Auszubilden-
den führen den Kundenauftrag nun modellhaft – didaktisch reduziert - an der Montagewand in den Werkstätten des 
etz durch. Dazu erhalten Sie Arbeitsaufträge, die im Einzelnen Hinweise zur Ausführung geben.  

Abbildung 13: Fertigung und Arbeitsaufträge 

Zusatzmaterial, ergänzt AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Elektroniker/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2021 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.4.2



14 

Je nach Lernfortschritt und Erfahrung der Auszubildenden handelt es sich dabei um sehr detailliert formulierte Auf-
träge, die die Auszubildenden Schritt für Schritt sehr „eng“ führen. Mit fortschreitendem Lehrjahr werden die Aufträge 
offener und lassen mehr Spielraum bei der Erarbeitung. 

Während der Umsetzung der Aufträge führen die Auszubildenden ein Fertigungsprotokoll, um die jeweiligen Arbeits-
stände und die eigenen Vorgehensweisen festzuhalten. Das Fertigungsprotokoll dient als Grundlage für die Gesprä-
che über das methodische Vorgehen bei der Auftragsdurchführung mit dem/der Ausbilder/in. 

Abbildung 14: Fertigungsprotokoll 

Auswertung 

Nach Installation und messtechnischer Überprüfung wird eine Abnahme durchgeführt. Hierfür legt der Auszubildende 
die Auftragsplanung und je nach Kundenauftrag weitere notwendige Dokumentationen (Kundeninformation, 
Messprotokoll etc.) vor.  

Welche Dokumentationen Bestandteil des Abnahmeprozesses sind, wird im Online-Formular für die Abnahme auf-
gelistet. 
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Abbildung 15: Vorbereitung der Abnahme 

Der/die Ausbilder/in führt mit den Auszubildenden die Abnahme des durchgeführten Auftrags in Form eines situativen 
Fachgesprächs durch. Dabei geht der/die Ausbilder/in auf einzelne technologische Aspekte aber auch methodische 
und betriebswirtschaftliche Details noch einmal ein.  

Die Abnahme erfüllt damit gleichzeitig die Funktion der Lernzielkontrolle und dient der konkreten Prüfungsvorberei-
tung. 

Im klassischen Handwerksauftrag ist es für die Erstellung einer Rechnung notwendig, dass die Auszubildenden in 
der Umsetzungsphase des Auftrags Ihren tatsächlichen Verbrauch dokumentieren. Nach Abschluss der Arbeiten 
messen sie die verbrauchte Materialmenge auf, um eine korrekte Rechnungsstellung gewährleisten zu können. Hier-
für nutzen sie erneut ein Onlineformular.  

Die Rechnung zum Abschluss des Auftrags wird, wie das Angebot, aus den eingegeben Daten generiert. 
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Abbildung 16: Rechnungsstellung 
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